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Kontakt: 
 

Lars Neuberger 
 

T. 0711 228 3624 
M. 0178 654 6792 
F. 0711 228 3631 
 

neuberger@irgw.de 
www.irgw.de 
 

 

 

 
 

PROGRAMM 

 

 17.30 h  
vor dem CVJM-Heim 

 

Entzünden des Ersten Lichts 
 

Grußworte von 

Prof. Barbara Traub 

Bürgermeister Info Rust 

Wolfgang Drexler MdL 

 

 

 18.00 h  
im CVJM-Heim 

 

Einlass und Empfang im 

kleinen Saal mit Getränken 

und Sufganjot 

 

 18.30 h  
im CVJM-Heim 

 

Konzert mit SISTANAGILA 

 

 
Yuval Halpern  Komponist/Gesang 
Jawad Salkhordeh  Persische Perkussion 
Hemad Darabi  Gitarre 
Avi Albers Ben Chamo  Kontrabass 
Johanna Hessenberg  Saxophon 

Jüdisches Lichterfest Chanukka beginnt mit Jüdischem Kulturabend in Esslingen  

 

CHANUKKA ‘18 – AUF DAS LEBEN! 
 

Stuttgart/Esslingen, 23.11.2018 - Die jü-

dische Gemeinde lädt am ersten Abend des 

diesjährigen Lichterfestes Chanukka zum 

feierlichen Entzünden der Lichter in 

Esslingen ein. Im Anschluss daran sind die 

Gäste eingeladen zum jüdischen Kul-

turabend „Auf das Leben!“  

Am Sonntagabend, dem 02.12.2018, an dem 

nach jüdischem Kalender der 25. Tag des 

Monats Kislew des Jahres 5779, beginnt mit 

Einbruch der Dunkelheit das jüdische Lichterfest 

Chanukka. Um 17.30 Uhr wird vor dem CVJM in 

der Kiesstraße 3 in Esslingen, das erste Licht am 

Chanukka-leuchter entzündet. Zum zweiten Mal 

begeht die jüdische Ortsgemeinde in Esslingen 

dies öffentlich mit den Bürgern der Stadt. 

Anlässlich des Entzündens des Leuchters erwar-

ten uns Grußworte von IRGW-Vorstandsspre-

cherin Prof. Barbara Traub und von Bürgermeis-

ter Ingo Rust für die Stadt Esslingen. 

Im Anschluss wird die Gruppe Sistanagila ab 

18.30 Uhr mit ihrem Konzert eine Brücke 

zwischen zwei Welten bauen: Die in Berlin 

lebenden, israelischen und iranischen Musiker 

suchen mit ihrem Projekt den Dialog. Sie 

bedienen sich sowohl folkloristischer und 

religiöser Melodien aus Klezmer, sephardischer 

und traditionell persischer Musik als auch 

moderner und klassischer Kompositionen. Die unterschiedlichen Melodien und 

Motive, neu arrangiert mit Einflüssen von Flamenco und Jazz bis hin zu 

progressivem Metal, verschmelzen zu einer Musik, die etwas ganz Neues 

entstehen lässt und eine Brücke zwischen zwei Welten baut. 

Wir laden Sie herzlich ein und wünschen Ihnen von Herzen 

Chanukka Sameach – ein frohes Chanukka-Fest ! 
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Chanukka 
 
Das jüdische Lichterfest Chanukka erinnert 

an die Wiedereinweihung des Zweiten 
Tempels im jüdischen Jahr 3597 bzw. dem 
Jahr 165 vor der allgemeinen Zeitrech-

nung, eng verbunden mit der Befreiung 
vom Joch der Unterdrückung durch das 
Seleukidenreich im sog. „Makkabäer-

aufstand“.  
Die Weisen im Talmud (Schabbat 21b) 
beschreiben das Wunder von Chanukka 

folgendermaßen: Als die Griechen das 
Heilige Land besetzt hielten, drangen sie in 
das Hechal (das innere Heiligtum des 

Tempels) ein und entweihten all das dort 
vorhandene Öl. Nach dem Sieg der 
Hasmonäer fanden diese nur ein einziges 

Krüglein Öl vor, das anscheinend nicht 
angerührt worden war. Die darin 
enthaltene Menge Öl sollte nur für einen 

Tag ausreichen. Damit wurde die Menora 
wieder angezündet – und ein Wunder 

geschah, indem das Öl acht Tage lang 
anhielt, bis neues, reines Öl hergestellt 
werden konnte. 

 
mehr Infos unter 
www.irgw.de/chanukka 

 

 
 
 

 


